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Gluckwuuſchendes JDenck -Kpffer
Unterwunde fich

An dem Hochſterfreulichen und glucklichen erlebten

Ouiq je 2 J—O 2

Je

Hertzogen zu Sachſe

For. Hoch-Kuurſtl. Zurchl.
Meines Wnadigſten Nurſten und Ferrn,

Welches den 19. Octobr. 1719. in Vergnugung celebriret wurde
Jn gegenwartigen Zeilen darzubringen

Ein unterthanigſtergebenſter

Chriſtian Altona, J.C.

SsS hat mein ſchlechter Kiel ſich et. Dde Es muſſſe ſich bey Sie nur Freude lanen finden

was unterwunden Ein hochſt vergnugtes Wohl ſey ſtets der Luſt- Gewinn.
a

 Ein Werck ſo Mund und Hand ieeg Es muſſe ſeinen Schein das Glucke auf Sie urecken
mit gleichem Eyferthut Seedẽe Es ſtrahle Sie vergnugt mit SeegensBlicken an

s Darff ich am Geburts-Feſt bey Sa Eos muſſe dero Luſt kein Unfall nicht befleckenJ
Dero FreudenStunden Der Mißvergnüugen offt fur uſt erwecken kan.J Vor Seine Durchlaucht heut 2— Es müſſe uüber Sie des hochſlen Gnade walten

mich ſtellen wohlgemuth? Jſt dieſe nechſt bey Sie ſo ſind Sie Kummer freyDae Der ſchenckt Sie neue Krafft wenn dero Kraffte alten

Die nicht mit Perlen Thauder Klugheit angefülltDie man der klugen Welt zu zeigen nicht darffeilen Soten und wil ein herber Neidgleich dero Freude ſtohren

Weil ſolchem mißgefallt der wohlverdiente Ruhm24— Wird ein vergaltes Wort doch nimmer Sie verſehren

Und dem Aufrichtigkeit in Augund Hertzen hangt Weil GOttes hohe Gunſt bleibt Dero Eigenthum.Den Willen vor die That wennerdle Fehler zehlet Satec Der Sonnen Purpur-Gold muß auf Sie gnadig ſchauen

So unverſehens hat die Einfalt eingemenat. e DaeiucrcchdererStrahlenGlantz vergeht die Kum̃erNacht
Ein ſchlechtes Wunſch Gedicht falt hier zu Dero Fuſſen Sores Der Himmelmuſſe Sie ein ſtetes Luſt- Hauß bauen
Wunſcht heutund künftighin: daß Sie ſeyn Segens voll  Dadiie Erootzlichkeit mit hellen Augen wacht.

Es muſſe Bitterkeit in Zucker ſich verſuſſen S q Naun ſelbſt der Himmel wird mein Wunſchen benedeyen
Der Hochſte ſehe drein von ſeinem SternenZeltEo Sie nach GOttes Rath der Himmel ſchencken ſol. Fabe dDaß ungekrancktes Wohl Sie ewig mog erfrer.en

Es muſſe Dero Muth kein Schrecken nimmer bindenAngſt Furcht und Hertzeleid ſey weit von Dero Sinn tt Bis dieſes Erden Rund in Staub und Aſſchenfallt.

Leipzig Druckts Matthias Schlegel.
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